
Umzugskosten für Senioren: Ihr
umfassender Ratgeber
Ein Umzug im Alter muss nicht kompliziert oder teuer sein. Dieser Leitfaden zeigt
Ihnen alle Möglichkeiten der finanziellen Unterstützung, praktische Tipps und wie Sie
Ihren Umzug stressfrei gestalten können.
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Wer übernimmt die
Umzugskosten?
Die gute Nachricht: Sie müssen die Kosten nicht allein tragen. Die Übernahme der
Umzugskosten hängt von Ihrer individuellen Situation ab und es gibt verschiedene
Anlaufstellen, die Sie unterstützen können.

In vielen Fällen können die Kosten ganz oder teilweise von sozialen Einrichtungen
übernommen werden, insbesondere wenn der Umzug gesundheitlich notwendig ist.
Die wichtigsten Ansprechpartner sind dabei Pflegekassen, die Rentenversicherung
und Sozialämter.

Es lohnt sich in jedem Fall, bei den entsprechenden Stellen nachzufragen und die
individuellen Möglichkeiten zu prüfen. Niemand sollte aus finanziellen Gründen auf
einen notwendigen Umzug verzichten müssen.



Ihre Anlaufstellen für finanzielle Unterstützung

Pflegekassen
Bei gesundheitlich bedingtem Umzug in
eine Pflegeeinrichtung oder barrierefreie
Wohnung

Antrag vorab stellen

Ärztliche Bescheinigung erforderlich

Teilweise oder vollständige
Kostenübernahme möglich

Sozialämter
Unterstützung bei geringem Einkommen
oder besonderen Lebenslagen

Prüfung der Bedürftigkeit

Umzugszuschuss beantragen

Beratung zu weiteren Hilfen

Rentenversicherung
Bei Umzug aus rehabilitativen oder
gesundheitlichen Gründen

Medizinische Begründung notwendig

Antrag mit Nachweisen einreichen

Individuelle Prüfung erfolgt



Umzug in eine Pflegeeinrichtung:
Ihre Rechte

Finanzielle Unterstützung sichern

Wenn der Umzug in eine Pflegeeinrichtung
aufgrund gesundheitlicher Gründe erforderlich ist,
haben Sie gute Chancen auf finanzielle
Unterstützung. Pflegekassen oder Sozialämter
können die Kosten teilweise oder vollständig
übernehmen.

Wichtig: Nehmen Sie bereits vor dem Umzug
Kontakt mit Ihrer Pflegekasse oder dem
zuständigen Sozialamt auf. Eine frühzeitige
Beratung hilft, alle Voraussetzungen zu klären
und die notwendigen Anträge rechtzeitig zu
stellen.

Ihre Checkliste

Beratungsgespräch
vereinbaren

Ärztliche Bescheinigung
einholen

Kostenvoranschläge
sammeln

Antrag vollständig ausfüllen

Nachweise beifügen

Bestätigung abwarten



Was kostet ein Umzug für
Senioren?Die Kosten für einen Umzug variieren erheblich je nach Umfang, Entfernung und gewünschten Zusatzleistungen. Eine realistische Einschätzung hilft
Ihnen bei der Planung und beim Vergleich verschiedener Angebote.

Kleiner lokaler Umzug
500 bis 1.500 Euro

Innerhalb einer Stadt, wenige Möbel,
Basisservice ohne zusätzliche Leistungen

Größerer Umzug
1.500 bis 3.500 Euro

Längere Strecken, komplette
Wohnungsausstattung, mit
Verpackungsservice

Rundum-Sorglos-Paket
3.500 bis 6.000+ Euro

Vollservice mit Packen, Auspacken,
Möbelmontage, Entsorgung und
Organisation

Tipp: Viele Umzugsfirmen bieten spezielle Seniorenrabatte an. Fragen Sie gezielt danach – das kann mehrere hundert Euro Ersparnis
bedeuten!



Kostenfaktoren im Detail verstehen

Was beeinflusst den
Preis?Entfernung: Lokale Umzüge sind günstiger als Fernumzüge

Wohnungsgröße: Anzahl der Zimmer und Möbel

Etage: Ohne Aufzug wird es teurer

Zusatzleistungen: Packen, Montage, Entsorgung

Jahreszeit: Sommer ist teurer als Winter

Wochentag: Wochenenden kosten mehr

Versteckte Kosten vermeiden

Halteverbotszonen beantragen

Versicherung für Transportschäden

Mietwagenkosten bei Selbstumzug

Renovierung der alten Wohnung

Entsorgung nicht mitgenommener Möbel

Parkgebühren am Umzugstag



Spezialisierte
Umzugsunternehmen für
Senioren
Viele Umzugsunternehmen haben sich auf die besonderen Bedürfnisse von Senioren
spezialisiert. Diese bieten deutlich mehr als nur den reinen Transport: Sie verstehen
die emotionale Belastung eines Umzugs im Alter und bieten umfassende
Unterstützung.

Diese spezialisierten Dienstleister übernehmen auf Wunsch die komplette Planung
und Organisation des Umzugs, sodass Sie sich entspannt zurücklehnen können. Von
der ersten Besichtigung bis zum Einräumen des letzten Kartons in der neuen
Wohnung – alles aus einer Hand.



Leistungen spezialisierter Senioren-Umzugsdienste

Ein- und Auspacken
Professionelles Verpacken aller Gegenstände mit geeigneten Materialien. Geschirr,

Gläser und empfindliche Stücke werden sicher verstaut. In der neuen Wohnung wird

alles ausgepackt und an den gewünschten Platz gestellt.

Möbelmontage
Fachgerechter Ab- und Aufbau aller Möbelstücke. Besonders schwere oder

komplizierte Einrichtungsgegenstände werden von erfahrenen Fachkräften montiert –

Sie müssen keinen Handgriff selbst machen.

Komplette Organisation
Von der Terminplanung über Behördengänge bis zur Koordination aller Beteiligten. Ein

persönlicher Ansprechpartner kümmert sich um alle Details und hält Sie auf dem

Laufenden.

Entrümpelung
Aussortieren nicht benötigter Gegenstände, fachgerechte Entsorgung oder Spende an

gemeinnützige Organisationen. Wertvolle Stücke können auch zum Verkauf vermittelt

werden.

Renovierung
Organisation von Malerarbeiten, Bodenreinigung und kleineren Reparaturen in der alten

und neuen Wohnung, damit alles ordnungsgemäß übergeben werden kann.

Emotionale Begleitung
Einfühlsame Beratung und Unterstützung in dieser Umbruchphase. Viele Dienstleister

haben geschultes Personal, das versteht, wie emotional belastend ein Umzug sein

kann.



So senken Sie Ihre Umzugskosten
erheblich

Seniorenrabatte nutzen
Viele Umzugsfirmen bieten spezielle Rabatte für Senioren an – oft

zwischen 10% und 20%. Fragen Sie aktiv danach, denn nicht immer wird

dieser Rabatt automatisch gewährt. Auch Verpackungsmaterial-Anbieter

haben oft Sonderkonditionen.

Mehrere Angebote
einholenVergleichen Sie mindestens drei bis fünf Angebote verschiedener

Umzugsunternehmen. Die Preisunterschiede können erheblich sein – bis

zu 40% Differenz sind keine Seltenheit. Achten Sie dabei nicht nur auf

den Preis, sondern auch auf Leistungsumfang und Bewertungen.

Familie und Freunde einbeziehen
Bitten Sie Angehörige um Hilfe beim Packen kleinerer Gegenstände und

beim Transport von Kartons. Das spart Kosten für Verpackungsservice

und reduziert das Transportvolumen. Oft helfen Familie und Freunde

gerne – es ist auch eine schöne Gelegenheit, gemeinsam Zeit zu

verbringen.

Ausmisten und Verkaufen
Je weniger Sie mitnehmen, desto günstiger wird der Umzug. Verkaufen

Sie ungenutzte Möbel und Gegenstände über Online-Plattformen oder

verschenken Sie sie an gemeinnützige Organisationen. Das bringt nicht

nur Geld, sondern auch ein gutes Gefühl und reduziert die

Transportkosten erheblich.



Weitere clevere
Spartipps
Zeitpunkt strategisch wählen

Umzüge außerhalb der Hauptsaison
(Mitte der Woche, Wintermonate) sind
deutlich günstiger. Wenn möglich,
vermeiden Sie Sommermonate und
Monatsenden – das sind die teuersten
Zeiten.

Kartons selbst
beschaffen
Fragen Sie in Supermärkten,
Buchhandlungen oder Apotheken nach
kostenlosen Umzugskartons. Viele
Geschäfte geben stabile Kartons gerne
ab. Das spart 50-100 Euro für neues
Verpackungsmaterial.

Nur notwendige Services
buchen

Überlegen Sie genau, welche
Zusatzleistungen Sie wirklich brauchen.
Vielleicht können Sie mit Hilfe von
Angehörigen die Kleidung selbst
packen, während die Profis sich um
Möbel und Küche kümmern.

Steuervorteile prüfen

Unter bestimmten Bedingungen können
Sie Umzugskosten steuerlich absetzen
– besonders bei gesundheitlich
bedingten Umzügen. Bewahren Sie alle
Belege auf und sprechen Sie mit einem
Steuerberater.



Umzug in eine kleinere Wohnung
Der Wechsel in eine kleinere Wohnung ist für viele Senioren ein wichtiger Schritt. Weniger Wohnfläche bedeutet niedrigere Kosten, weniger Arbeit und oft mehr

Sicherheit. Doch die Verkleinerung erfordert sorgfältige Planung und Entscheidungen.

Raumplanung beginnen
Messen Sie die neue Wohnung genau aus und erstellen Sie einen Grundriss. So sehen Sie, welche Möbel passen und wo sie stehen können.

Systematisch
aussortierenGehen Sie Raum für Raum durch. Erstellen Sie drei Kategorien: Mitnehmen, Verkaufen/Verschenken, Entsorgen. Seien Sie ehrlich, was Sie

wirklich brauchen.

Emotionale Aspekte
beachtenTrennen Sie sich nicht von allem auf einmal. Nehmen Sie sich Zeit für Erinnerungsstücke und bewahren Sie, was Ihnen wirklich wichtig ist.

Professionelle Hilfe holen
Erwägen Sie die Unterstützung durch einen professionellen Entrümpelungsservice. Diese Experten haben Erfahrung mit emotionalen Aspekten

und praktischen Lösungen.



Professionelle Hilfe beim
Entrümpeln
Viele Senioren entscheiden sich für eine professionelle Hilfe beim Entrümpeln – und
das aus guten Gründen. Diese Spezialisten haben nicht nur praktische Erfahrung,
sondern auch das nötige Einfühlungsvermögen für diese emotionale Aufgabe.

Sie helfen Ihnen dabei, objektive Entscheidungen zu treffen, bewahren aber
gleichzeitig die wichtigsten Erinnerungsstücke. Der Prozess wird strukturiert und in
überschaubaren Schritten durchgeführt, sodass Sie nie das Gefühl haben, überfordert
zu sein. Das Ergebnis: Eine entspannte Vorbereitung auf Ihren Umzug und eine neue
Wohnung, in der Sie sich von Anfang an wohlfühlen.



Rundum-Service: Packen und Organisieren
Sie müssen nicht alles selbst machen. Viele Umzugsfirmen bieten einen umfassenden Rundum-Service an, der weit über den reinen Transport hinausgeht. Diese Dienstleistungen sind
speziell auf die Bedürfnisse von Senioren zugeschnitten.

1Vorbereitung
Besichtigung vor Ort, Bedarfsanalyse, Zeitplanung und Materialbestellung

2 Packen
Professionelles Verpacken aller Gegenstände, Beschriftung der Kartons,
Inventarliste erstellen

3Transport
Möbeldemontage, sicherer Transport, Versicherungsschutz während der Fahrt

4 Auspacken
Möbelaufbau, Auspacken aller Kartons, Einräumen nach Ihren Wünschen

5Abschluss
Entsorgung von Verpackungsmaterial, finale Kontrolle, Abnahme

Alternativ gibt es auch spezialisierte Dienstleister, die sich ausschließlich auf Senioren-Umzüge konzentrieren und zusätzliche Unterstützung wie Behördengänge, Adressänderungen
oder die Organisation von Handwerkern übernehmen.



Was passiert mit sperrigen
Möbeln?
Ihre Optionen für große Gegenstände

Sperrige Möbel stellen beim Umzug oft eine besondere Herausforderung dar.
Die meisten Umzugsunternehmen sind jedoch bestens darauf vorbereitet und
verfügen über das notwendige Equipment für schwere und große
Gegenstände.
Mitnehmen: Professionelle Möbelpacker haben Spezialwerkzeuge, Tragegurte
und Erfahrung im Transport sperriger Stücke. Auch enge Treppenhäuser oder
verwinkelte Flure sind für sie keine unüberwindbare Hürde – notfalls werden
Möbel über Fenster oder Balkon transportiert.

Nicht mitnehmen: Wenn Sie Möbel nicht in die neue Wohnung mitnehmen
möchten, bieten die meisten Firmen auch Entsorgungsdienste an. Das ist
besonders praktisch, da alles an einem Tag erledigt werden kann.

Weitere Möglichkeiten

Spenden: Viele gemeinnützige Organisationen wie die
Caritas, Diakonie oder lokale Sozialkaufhäuser nehmen gut
erhaltene Möbel gerne an und holen sie sogar kostenlos ab

Verkaufen: Online-Plattformen wie eBay Kleinanzeigen oder
lokale Facebook-Gruppen helfen beim Verkauf

Verschenken: Über "Zu verschenken"-Portale finden Ihre
Möbel oft dankbare Abnehmer

Sperrmüll: Als letzte Option kann die Stadt einen Sperrmüll-
Termin vereinbaren



Steuerliche Vorteile nutzen
Unter bestimmten Bedingungen können Sie Umzugskosten steuerlich geltend machen. Das kann zu erheblichen Rückerstattungen führen und sollte
auf keinen Fall übersehen werden.

Gesundheitliche Gründe
Wenn der Umzug aus gesundheitlichen
Gründen notwendig ist und Sie eine
ärztliche Bescheinigung haben, können
Sie die Kosten als außergewöhnliche
Belastungen absetzen. Dazu zählen etwa
der Umzug in eine barrierefreie Wohnung
oder näher zu pflegenden Angehörigen.

Haushaltsnahe Dienstleistungen
Kosten für Handwerker, Reinigung und
Renovierung können als haushaltsnahe
Dienstleistungen mit bis zu 20% der
Kosten (maximal 4.000 Euro pro Jahr) von
der Steuer abgesetzt werden.

Wichtige
VoraussetzungenBewahren Sie alle Rechnungen,
Quittungen und Zahlungsnachweise
sorgfältig auf. Barzahlungen werden
steuerlich nicht anerkannt – zahlen Sie
immer per Überweisung. Führen Sie ein
Umzugstagebuch mit allen relevanten
Belegen.

Empfehlung: Es ist ratsam, einen Steuerberater zu konsultieren, um alle Möglichkeiten optimal auszuschöpfen. Die Beratungskosten selbst
sind übrigens auch absetzbar!



Das richtige Umzugsunternehmen finden
Die Wahl des richtigen Umzugsunternehmens ist entscheidend für einen erfolgreichen und stressfreien Umzug. Nehmen Sie sich Zeit für die Auswahl und verlassen Sie sich nicht nur auf
den Preis.

1 Online-Recherche starten
Suchen Sie gezielt nach Umzugsunternehmen mit Erfahrung in Senioren-Umzügen. Achten Sie auf professionelle Webseiten mit detaillierten Leistungsbeschreibungen und
Kontaktmöglichkeiten.

2 Bewertungen gründlich prüfen
Lesen Sie Kundenbewertungen auf verschiedenen Plattformen wie Google, Trustpilot oder speziellen Bewertungsportalen. Besonders hilfreich sind detaillierte Erfahrungsberichte
von anderen Senioren.

3 Empfehlungen einholen
Fragen Sie Bekannte, Nachbarn oder in Seniorengruppen nach persönlichen Empfehlungen. Mundpropaganda ist oft die verlässlichste Quelle für gute Dienstleister.

4 Persönliches Gespräch
führenVereinbaren Sie ein unverbindliches Beratungsgespräch. Achten Sie darauf, wie auf Ihre speziellen Bedürfnisse eingegangen wird und ob Sie sich gut aufgehoben fühlen.

5 Vertragsdetails prüfen
Lesen Sie alle Verträge sorgfältig durch. Achten Sie auf Versicherungsschutz, Haftungsregelungen und die genaue Auflistung aller Leistungen. Lassen Sie sich unklare Punkte
erklären.



Wichtige Auswahlkriterien im Detail

Qualitätsmerkmale

Zertifizierungen: Mitgliedschaft in Fachverbänden zeigt
Professionalität

Erfahrung: Mindestens 5 Jahre Geschäftstätigkeit

Versicherung: Umfassender Versicherungsschutz für Transport und
Schäden

Transparente Preise: Detaillierte Kostenaufstellung ohne versteckte
Gebühren

Festpreisangebot: Keine Überraschungen am Umzugstag

Referenzen: Nachweisbare erfolgreiche Senioren-Umzüge

Warnsignale

Nur Barzahlung möglich

Keine schriftlichen Verträge

Extrem niedrige Preise

Druck zur sofortigen Unterschrift

Keine Betriebshaftpflicht

Unprofessioneller Internetauftritt

Keine nachprüfbaren Referenzen

Unklare Geschäftsadresse



Wenn die finanziellen Mittel knapp sind
Ein notwendiger Umzug sollte nicht an den Kosten scheitern. Es gibt zahlreiche Unterstützungsmöglichkeiten für Senioren, die sich den Umzug
finanziell nicht leisten können. Zögern Sie nicht, diese Hilfen in Anspruch zu nehmen – dafür sind sie da.

Der erste Schritt ist immer, offen über Ihre finanzielle Situation zu sprechen. Sozialarbeiter, Pflegeberater oder Mitarbeiter der Seniorenberatung
können Sie zu den passenden Anlaufstellen führen und beim Ausfüllen von Anträgen helfen.



Finanzielle Hilfen im Überblick

Sozialamt-Unterstützung
Beantragen Sie einen Umzugszuschuss beim örtlichen Sozialamt.
Bei nachgewiesener Bedürftigkeit können die Kosten vollständig
übernommen werden. Benötigt werden: Einkommensnachweise,
Mietvertrag der neuen Wohnung und Kostenvoranschläge.

Pflegekassen
Bei anerkanntem Pflegegrad und gesundheitlich notwendigem
Umzug übernehmen Pflegekassen oft einen Großteil der Kosten.
Wichtig ist ein ärztliches Attest, das die Notwendigkeit bestätigt.

Gemeinnützige Organisationen
Caritas, Diakonie, Arbeiterwohlfahrt und lokale Hilfsvereine
unterstützen Senioren beim Umzug – oft sogar mit praktischer
Hilfe beim Packen und Transport durch Ehrenamtliche.

Regionale Förderprogramme
Viele Kommunen und Bundesländer haben spezielle
Förderprogramme für Senioren. Erkundigen Sie sich bei Ihrer
Gemeinde- oder Stadtverwaltung nach aktuellen Angeboten in
Ihrer Region.



Praktische Alternativen mit kleinem Budget

Teilweise
EigenleistungÜbernehmen Sie mit Hilfe von Familie und Freunden das Packen
selbst und beauftragen Sie das Umzugsunternehmen nur für den
Transport und schwere Möbel. Das kann die Kosten halbieren.

Ehrenamtliche Hilfe
Kirchengemeinden, Seniorenbüros und Nachbarschaftshilfen
vermitteln oft ehrenamtliche Helfer. Diese unterstützen kostenlos
oder gegen eine kleine Aufwandsentschädigung beim Umzug.

Ratenzahlung
vereinbarenViele Umzugsunternehmen bieten Ratenzahlung an. Fragen Sie
nach dieser Möglichkeit – oft ist eine zinsfreie Teilzahlung über 3-6
Monate möglich.

Zeitliche Flexibilität nutzen
Wenn Sie zeitlich flexibel sind, können Sie "Beiladungen" nutzen.
Dabei teilen Sie sich einen LKW mit anderen Umziehenden – das
kann bis zu 50% Kosten sparen.



Vorbereitung auf einen stressfreien
UmzugEin gut vorbereiteter Umzug ist ein entspannter Umzug. Mit der richtigen Planung und Organisation verlieren selbst komplexe Umzüge ihren
Schrecken. Der Schlüssel liegt darin, frühzeitig zu beginnen und strukturiert vorzugehen.

Erstellen Sie zunächst eine umfassende Checkliste mit allen Aufgaben. Teilen Sie diese in Zeitabschnitte ein: Was muss 3 Monate vorher erledigt
sein? Was 6 Wochen vorher? Was in der letzten Woche? Diese Struktur gibt Ihnen Sicherheit und Sie behalten den Überblick.

Wichtig ist auch, dass Sie nicht alles allein machen müssen. Bitten Sie rechtzeitig Familie oder Freunde um Unterstützung. Überlegen Sie auch,
welche Dienstleistungen Sie in Anspruch nehmen möchten – zum Beispiel Verpackungshilfe, Reinigungsservice oder Handwerker für kleine
Reparaturen. Je klarer Ihre Planung, desto entspannter der Umzug.



Ihre Umzugs-Checkliste: 3 Monate vorher
Grundsatzentscheidungen treffen

Umzugstermin festlegen und bei
Vermietern ankündigen

Budget kalkulieren und
Finanzierungsmöglichkeiten prüfen

Entscheiden: Umzugsunternehmen oder
teilweise in Eigenregie?

Angebote von mindestens 3-5
Umzugsfirmen einholen

Ausmisten und Planen
Raum für Raum durchgehen: Was kommt
mit, was nicht?

Grundriss der neuen Wohnung besorgen
und Möbelstellplan erstellen

Ungenutzte Gegenstände verkaufen oder
verschenken

Sperrmülltermin bei der Stadt beantragen

Administrative Aufgaben
Kündigungsfrist des Mietvertrags prüfen

Mietvertrag für neue Wohnung
unterschreiben

Wohnungsübergabetermine vereinbaren

Renovierungsbedarf in alter Wohnung
klären



Ihre Umzugs-Checkliste: 6 Wochen vorher

Organisatorisches

Umzugsunternehmen beauftragen und Vertrag prüfen

Umzugshelfer aus Familie/Freundeskreis organisieren

Halteverbotszonen für beide Adressen beantragen

Verpackungsmaterial besorgen (Kartons, Klebeband, Luftpolsterfolie)

Renovierungsarbeiten planen und Handwerker beauftragen

Nachsendeauftrag bei der Post einrichten

Verträge und Abos

Strom, Gas, Wasser für neue Wohnung anmelden

Internet und Telefon ummelden

Zeitungen und Zeitschriften-Abos ummelden

Behörden informieren

Liste aller zu informierenden Stellen erstellen

Bank, Versicherungen, Krankenkasse benachrichtigen

Rentenversicherung über Adressänderung informieren

Arzt, Apotheke, Pflegedienst über Umzug informieren

GEZ/Rundfunkbeitrag ummelden

Praktische Vorbereitung

Mit dem Packen wenig genutzter Gegenstände beginnen

Kartons beschriften (Raum und Inhalt)

Inventarliste erstellen

Wichtige Dokumente separat aufbewahren



Letzte Woche vor dem
Umzug

17 Tage vorher
Kühlschrank abtauen und reinigen. Restliche Zimmer fertig

packen. Werkzeugkiste für den Umzugstag bereitstellen.
Umzugskartons nummerieren und Inventarliste

vervollständigen. 2 3 Tage vorher
Wichtige Dokumente, Wertsachen und Medikamente in
separate Tasche packen. Letzte Einkäufe erledigen.
Verpflegung für Umzugshelfer besorgen. Notfall-Tasche mit
Wechselkleidung und Toilettenartikeln packen.

31 Tag vorher
Letzte Gegenstände einpacken. Kühlschrank und Gefrierfach

leeren. Mit Umzugsfirma finalen Zeitplan besprechen. Bargeld
für Trinkgelder bereithalten. Früh schlafen gehen für einen

entspannten Start.
4 Umzugstag

Zählerstände ablesen und dokumentieren. Umzugshelfer
einweisen. Wohnungsübergabe alte Wohnung. Transport
begleiten. Wohnungsübernahme neue Wohnung. Betten
aufbauen für die erste Nacht.

5Nach dem Umzug
Innerhalb von 2 Wochen beim Einwohnermeldeamt ummelden.

Kartons systematisch auspacken. Neue Nachbarn
kennenlernen. In Ruhe einrichten und einleben.



Umzug in eine barrierefreie
Wohnung
Ein barrierefreier Wohnraum bedeutet Selbstständigkeit und Sicherheit im Alter. Bei
der Suche nach einer geeigneten Wohnung sollten Sie auf wichtige Merkmale achten,
die Ihren Alltag erleichtern.

Barrierefreiheit umfasst weit mehr als nur einen Aufzug. Es geht um durchdachte
Details: schwellenlose Übergänge zwischen Räumen, ausreichend breite Türen für
Rollstuhl oder Rollator, rutschfeste Bodenbeläge, gut erreichbare Lichtschalter und
Steckdosen sowie ein ebenerdiges Badezimmer mit Haltegriffen.



Checkliste: Barrierefreie Wohnung

Unverzichtbare Merkmale

Zugang: Ebenerdig oder mit Aufzug erreichbar

Türen: Mindestens 90 cm breit für Rollstuhl

Schwellen: Maximal 2 cm hoch, besser ganz ohne

Badezimmer: Bodengleiche Dusche, Haltegriffe, genug
Bewegungsfläche

Küche: Unterfahrbare Arbeitsflächen, gut erreichbare Schränke

Böden: Rutschfest, keine Stolperfallen wie Teppiche

Balkon: Schwellenfreier Zugang

Wünschenswerte Ausstattung

Notrufanlage oder Hausnotruf-Anschluss

Ausreichend Steckdosen auf bequemer Höhe

Gute Beleuchtung in allen Räumen

Aufzug mit ausreichend Platz

Freifläche vor der Wohnung zum Rangieren

Kurze Wege zu Briefkasten und Mülltonnen

Behindertengerechter Parkplatz

Finanzielle Unterstützung: Viele Kommunen bieten Zuschüsse für den Umbau von Wohnungen oder den Umzug in barrierefreien
Wohnraum. Die KfW-Bank vergibt zinsgünstige Kredite für altersgerechten Umbau. Erkundigen Sie sich bei Ihrer Pflegekasse nach dem
Wohnumfeld verbessernden Maßnahmen – bis zu 4.000 Euro Zuschuss sind möglich!



Finanzielle Förderung für barrierefreies Wohnen

4.180€
Pflegekasse Zuschuss

Für wohnumfeldverbessernde Maßnahmen bei
anerkanntem Pflegegrad

6.250€
KfW-Programm 455-B

Investitionszuschuss für Barrierereduzierung –
maximal 12,5% der Kosten

50.000€
KfW-Kredit 159

Günstiger Kredit für altersgerechten Umbau mit
niedrigen Zinsen

Diese Förderungen können oft kombiniert werden. Ein Beratungsgespräch mit der Pflegekasse und einem Wohnraumanpassungs-Berater hilft, alle
Möglichkeiten auszuschöpfen. Der Antrag muss in der Regel vor Beginn der Maßnahmen gestellt werden.



Umzug ins Ausland: Besondere
Herausforderungen
Ein Umzug ins Ausland im Alter ist ein großes Abenteuer, das sorgfältige Vorbereitung erfordert. Ob Sie zu Familie ziehen, das Klima genießen möchten oder

neue Perspektiven suchen – die Planung sollte mindestens 6-12 Monate im Voraus beginnen.

Rechtliche Grundlagen klären
Informieren Sie sich über Visa-Bestimmungen,

Aufenthaltsgenehmigungen und rechtliche Anforderungen im Zielland.

Prüfen Sie Krankenversicherungsschutz und Rentenansprüche.

Gesundheitsversorgung
sichernRecherchieren Sie die medizinische Infrastruktur am Zielort. Klären Sie

Kostenübernahme durch Ihre Krankenversicherung oder schließen Sie

eine Auslandskrankenversicherung ab.

Finanzen organisieren
Informieren Sie Ihre Bank über den Auslandsaufenthalt. Klären Sie

Rentenüberweisung ins Ausland. Prüfen Sie steuerliche Auswirkungen in

beiden Ländern.

Spezialisiertes Umzugsunternehmen
beauftragenWählen Sie ein erfahrenes internationales Umzugsunternehmen. Diese

kennen Zollbestimmungen, kümmern sich um Papiere und transportieren

sicher über Landesgrenzen.



Wichtige Aspekte beim
Auslandsumzug

Zollbestimmungen
Jedes Land hat eigene Einfuhrbestimmungen für Umzugsgut.
Manche Gegenstände dürfen nicht eingeführt werden oder erfordern
besondere Genehmigungen. Ihr Umzugsunternehmen sollte diese
Formalitäten für Sie übernehmen.

Transportkosten
Internationale Umzüge sind deutlich teurer als nationale – rechnen
Sie mit 3.000 bis 15.000 Euro je nach Entfernung und Menge.
Seecontainer sind günstiger als Luftfracht, aber langsamer.

Sprache und Kultur
Grundkenntnisse der Landessprache erleichtern die Eingewöhnung
enorm. Informieren Sie sich über kulturelle Besonderheiten und
Lebensgewohnheiten am Zielort.

Probeaufenthalt
Verbringen Sie wenn möglich einige Wochen am Zielort, bevor Sie
endgültig umziehen. So können Sie prüfen, ob der neue Wohnort
wirklich zu Ihnen passt.



Wie lange dauert ein Senioren-Umzug?
Die Dauer eines Umzugs hängt von verschiedenen Faktoren ab. Eine realistische Zeitplanung hilft, Stress zu vermeiden und alle Aufgaben rechtzeitig zu erledigen.

Diese Zeitangaben beziehen sich auf die eigentliche Umzugsphase – Packen, Transport und Auspacken. Die Vorbereitungszeit sollte zusätzlich eingeplant werden: mindestens 4-8 Wochen für einen reibungslosen Ablauf.



Zeitplanung optimieren
Praktische Tipps

Zeit sparen durch:

Frühzeitige Organisation: Je früher Sie beginnen, desto
entspannter wird es

Professionelle Helfer: Ein Packenservice spart mehrere Tage
Arbeit

Gute Vorbereitung: Beschriftete Kartons beschleunigen das
Auspacken erheblich

Klare Kommunikation: Besprechen Sie mit allen Beteiligten den
genauen Ablauf

Pufferzeiten: Planen Sie immer einen Tag Reserve ein

Zeitfallen vermeiden:

Unterschätzen Sie nicht die Ausmistaktion – das dauert oft länger als
gedacht

Renovierungsarbeiten brauchen Zeit – beauftragen Sie Handwerker
rechtzeitig

Administrative Aufgaben (Ummeldungen etc.) nicht auf den letzten
Drücker erledigen

Genug Pausen einplanen – niemand kann 12 Stunden durcharbeiten

Unser Tipp: Ein gut organisierter Umzug mit professioneller Unterstützung kann die Zeit halbieren und Ihnen viel Stress ersparen.
Investieren Sie lieber in Hilfe als in lange, anstrengende Tage.



Butler Umzüge GmbH
Ihr Partner für entspannte Senioren-Umzüge
Butler Umzüge GmbH ist spezialisiert auf Umzüge für Senioren und versteht die besonderen Bedürfnisse dieser Lebensphase. Mit jahrelanger
Erfahrung, geschultem Personal und einem umfassenden Serviceangebot machen wir Ihren Umzug zu einem entspannten Erlebnis.

Keine Anfahrtskosten
Wir berechnen grundsätzlich keine
Anfahrtskosten – Sie zahlen nur für die
tatsächliche Umzugsleistung. Das macht
unsere Angebote transparent und fair
kalkulierbar.

Persönliche Beratung
Unser Team berät Sie ausführlich zu allen
Fragen rund um Ihren Umzug,
Fördermöglichkeiten und praktischen Details.
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Anliegen.

Rundum-Service
Von der ersten Planung bis zum letzten
ausgepackten Karton – wir übernehmen alle
Aufgaben, die Sie uns anvertrauen möchten.
Auch Behördengänge und Organisation
gehören dazu.

Unser Büro in Berlin-Friedrichsfelde ist Mo.–Fr. von 08-22 Uhr für Sie erreichbar. Rufen Sie uns an unter 030 845 188 55 oder schreiben Sie uns an
info@Butler-Umzuege.de. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

mailto:info@Butler-Umzuege.de


Unterstützung beantragen leicht gemacht
0
1
Informationen sammeln
Besuchen Sie unsere Website www.Butler-
Umzuege.de und informieren Sie sich über
unsere Leistungen und Erfahrungen mit
Förderanträgen.

0
2
Kostenlose Beratung
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches
Beratungsgespräch. Wir besprechen Ihre
Situation und klären, welche
Fördermöglichkeiten für Sie in Frage kommen.

0
3
Antrag vorbereiten
Wir helfen Ihnen beim Ausfüllen des Antrags auf
Umzugszuschuss und stellen alle erforderlichen
Unterlagen zusammen, wie
Kostenvoranschläge und Nachweise.

0
4
Antrag einreichen
Den vollständigen Antrag reichen Sie bei der zuständigen Stelle ein – wir
unterstützen Sie dabei und stehen für Rückfragen zur Verfügung.

0
5
Umzug durchführen
Nach Bewilligung führen wir Ihren Umzug professionell durch. Sie können
sich entspannen, während wir uns um alles kümmern.

Besuchen Sie unsere Geschäftsstelle in der Alt-Friedrichsfelde 90, 10315 Berlin oder vereinbaren Sie einen Termin für eine Besichtigung bei Ihnen
zu Hause.

https://www.butler-umzuege.de/
https://www.butler-umzuege.de/


Ihr entspannter Umzug beginnt jetzt
Ein Umzug im Alter muss keine Belastung sein. Mit der richtigen Planung, professioneller Unterstützung und den passenden Fördermitteln wird Ihr Umzug zu einem positiven Neuanfang.

"Denken Sie daran: Ein gut organisierter Umzug kann viel Stress ersparen – planen Sie frühzeitig und nutzen Sie alle verfügbaren Unterstützungen!"

Jetzt Kontakt aufnehmen
Butler Umzüge GmbHTelefon: 030 845 188 55E-Mail:
info@Butler-Umzuege.deMo.–Fr. 08-22 Uhr

Besuchen Sie uns
Unsere Adresse:Alt-Friedrichsfelde 9010315
BerlinPersönliche Beratung nach Vereinbarung

Online informieren
Weitere Informationen:www.Butler-
Umzuege.deKostenvoranschlag anfordernAntrag auf
Umzugszuschuss

Wir freuen uns darauf, Sie bei Ihrem Umzug zu begleiten und Ihnen den Start in Ihr neues Zuhause so angenehm wie möglich zu gestalten. Ihr Butler Umzüge Team


